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Vorwort 

Bekanntlich beginnen Dissertationen ihren Weg als Achilles und enden ihn als 
Schildkröte. Was als Aufbruch in eine ungewisse Zukunft begann, gerinnt zur 
Stabilität des gedruckten Buches, das mit der Schildkröten eigenen Gemüts-
ruhe seinen Pfad zu seinen Leserinnen und Lesern suchen (und hoffentlich fin-
den) wird. Der Autor mag dabei zuschauen im Gefühl, das Seine getan zu ha-
ben und das Geschick nun nicht mehr ändern zu können. Die wundersame 
Wandlung vom unternehmungslustigen Helden zur Dauer des Reptils kann 
stets nur deshalb vollbracht werden, weil es viele hilfreiche Hände, Geister und 
Münder gibt, die sie mitgestalten. So auch in diesem Fall. Daher sei all denen 
gedankt, ohne die das vorliegende Buch, die erheblich überarbeitete Fassung 
meiner im Dezember 2013 an der Georg-August-Universität Göttingen einge-
reichten Dissertation, nicht hätte geschrieben werden können.  

Zunächst danke ich meinem Betreuer Prof. Dr. Frank Rexroth, der mich all 
die Jahre in vielgestaltiger Weise unterstützt und durch seine Ratschläge und 
kritischen Nachfragen mein Denken und Schreiben geformt hat. Dank gebührt 
ebenfalls Prof. Dr. Volker Leppin, der nicht nur immer ein offenes Ohr für 
meine Überlegungen hatte, sondern auch sofort bereit war, das Koreferat zu 
übernehmen, als der eigentlich vorgesehene Zweitprüfer unerwartet beschloss, 
sich nicht mehr für mein Projekt zu interessieren. Prof. Dr. Marian Füssel hatte 
als Drittprüfer manch guten Rat für mich. Zu meinen methodologischen Über-
legungen gab Prof. Dr. Wolfgang Eric Wagner einige Anregungen. Viele 
Freunde und Kollegen waren über die Jahre bereit, meine Ideen zu diskutieren, 
die Umbauten an meiner Arbeit zu begleiten und schließlich Kapitel zu lesen 
und zu kommentieren. Auf diese Weise haben die Ideen von Katharina Beh-
rens, Sebastian Dümling, Neele Kämpf, Berenike Schröder und Ingo Trüter 
stärker in mein Buch Eingang gefunden, als sie vielleicht wissen. Wichtige 
Gesprächspartner waren mir außerdem Maximilian Schuh, Katharina Mersch 
und Marcel Bubert. Als der Abgabetermin für das Manuskript bedrohlich na-
herückte, hat Jasmin Krafft es mit großem Einsatz übernommen, mehrere Ka-
pitel Korrektur zu lesen. Für seine nimmermüden Ermunterungen, seine Lust 
zu diskutieren und manch nächtliches Telefonat danke ich meinem Bruder 
Klaas de Boer. Ohne meine Frau Kirstin de Boer, ihre Aufmunterung, ihre Ge-
duld mit mir und meinem Projekt sowie ihre Bereitschaft, mein Buch in Gänze 
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auf Fehler zu durchforsten, wäre aus diesem Achilles nie eine Schildkröte ge-
worden – wohl noch nicht einmal Schildkrötensuppe. Ohne meine Eltern, Her-
mann und Renate de Boer, gäbe es nicht nur auf einer ganz elementaren Ebene 
weder Buch noch Autor, ohne ihre vielgestaltige Unterstützung, vom aufmun-
ternden Zuspruch über die intellektuelle Orientierung bis hin zum Korrektur-
lesen des Manuskripts, hätte ich wohl nie einen Abschluss gefunden. Ihnen sei 
dieses Buch daher gewidmet. Niemand anderem als dem Autor anzurechnen 
sind alle noch verbleibenden Fehler sowie die Länge der Studie. 

Die Entstehung meiner Dissertation wurde von der Studienstiftung des deut-
schen Volkes durch ein dreijähriges Promotionsstipendium unterstützt, für das 
ich ebenso dankbar bin wie für die ideelle Förderung auf den Doktorandenfo-
ren als Diskussionsarenen. Eine solche bot auch das von Prof. Dr. Hedwig Rö-
ckelein und Frank Rexroth geleitete Göttinger Forschungskolloquium „The-
men und Tendenzen der Mittelalterforschung“ sowie das „Medieval History 
Seminar“ in London im Jahre 2009. Dem Leibniz-Institut für Europäische Ge-
schichte in Mainz schulde ich Dank für die Gewährung eines Postdoc-Stipen-
diums. Den Herausgebern danke ich für die Aufnahme des Buches in ihre 
Reihe, dem Beihilfefonds der VG Wort für die großzügige Gewährung eines 
Druckkostenzuschusses. 

Bevor Sie nun mit der Lektüre beginnen, möchte ich Ihnen noch einen guten 
Rat geben, den ich mir von dem Leibnizexperten Pierre Menard geborgt habe: 
Ne craignez point, monsieur [et madame], la tortue. 

 
Essen, 31. Juli 2016 
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Kapitel 1 

Das goldene Zeitalter. Historie im Gefängnis 
Historie im Gefängnis 

Vielleicht ist der Historiker an seinem Schreibtisch wie in einem Gefängnis. Er 
kann, um eine nicht ganz treffende Metapher zu gebrauchen, die Welt nicht 
mehr direkt, sondern nur mittels Boten und Zeugen, durch Botschaften und 
Zeugnisse in Augenschein nehmen. Wirklichkeit, außerhalb derer, die ihn in 
Form seiner Zelle und des Erscheinens der Boten umgibt, ist ihm immer ent-
fernt, nur vermittelt zugänglich. Dem Historiker ergeht es wie dem vom be-
rühmten argentinischen Schriftsteller H. Bustos Domecq erfundenen Isidro Pa-
rodi, einem ehemaligen Friseur, der als Häftling von Zelle 2731 der Nationalen 
Strafvollzugsanstalt von Buenos Aires zahlreiche kriminalistische Rätsel löst.2 
Im fünften seiner ersten sechs von Bustos Domecq erzählten Fälle wird der 
Gefangene von Señora Anglada aufgesucht, die ihn bittet, die Umstände des 
Todes ihrer Schwester, Julia Ruiz Villalba, genannt Pumita, aufzuklären. Die 
Señora berichtet wortreich und emphatisch vom Ereignis, das es zu deuten gilt:  

‚Sehen Sie, ich mit all meiner suite werde Ihnen die Geschichte von Anfang an erzählen, 
obwohl ich mich nicht aufplustern will, von wegen Büchermanie. Sie werden ja in der Illus-
trierten gesehen haben, daß die arme Pumita, meine Schwester, sich mit Ricardo San-
giácomo verlobt hatte, trotz seines verheerenden Familiennamens. Wenn’s auch wie Edel-
kitsch klingt, sie waren ein ideales Paar: Pumita, hübsch, wie sie war, mit dem ganzen cachet 
der Ruiz Villalba, und Augen wie Norma Shearer – von der Art […] gibt es jetzt, wie sie von 
uns gegangen ist, nur noch meine. […] Also das ist nun wohl die Höhe, mir damit zu kommen, 
sie hätte Selbstmord verübt, wo ich doch so katholisch bin seit dem Eucharistischen Kon-
greß, und sie mit dieser ganzen joie de vivre, die ich ja auch habe, obwohl ich keine Duck-
mäuserin bin.‘ 

Da es Parodi bei dieser Erzählweise einigermaßen schwerfällt zu erkennen, 
worum es eigentlich geht, benötigt er eine ganze Weile, um das Anliegen seiner 
Besucherin zu erfassen: Ricardos Vater, der alte Sangiácomo, hat am Beginn 
des 20. Jahrhunderts ein großes Vermögen erworben. Ricardos Mutter stirbt 
kurz nach der Geburt ihres Sohnes, und auch ihr Gönner, Graf Isidoro Fosco, 

                                                 
1 Die folgenden kursivierten Zitate entstammen der Erzählung „Die Vorsorge San-

giácomos“ aus H. BUSTOS DOMECQ: Sechs Aufgaben für Don Isidro Parodi, in: Borges, 
Jorge Luis Adolfo Bioy Casares: Mord nach Modell. Übers. v. Liselotte Reger, Gisbert 
Haefs. (Gesammelte Werke 19.) Frankfurt am Main 22001, S. 78–111. 

2 Vgl. seine Kurzcharakteristik in B. SUÀREZ LYNCH: Ein Modell für den Tod, in: Ebd., 
S. 199. 
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segnet bald darauf das Zeitliche. Der Vater widmet sich mit aller Energie der 
Förderung seines Nachkommens, der, ohne sich besonders anzustrengen, bei 
allem, was er anpackt, Erfolg hat. Trotz einer offenkundig eher unterdurch-
schnittlichen geistigen Begabung ist er im Begriff, als Schriftsteller zu reüssie-
ren, wobei er von seinem Bruder Eliseo Requena und dem Hispanisten Doktor 
Mario Bonfanti, der sein aufgeblasenes Wesen auch in anderen Parodi-Erzäh-
lungen treibt, unterstützt wird. Am 23. Juni nun besucht Pumita Ricardo und 
seinen Vater, den Commendatore. Man schaut einen Film mit Emil Jannings. 
Pumita stellt fest, all seine Filme hätten immer das gleiche Thema: ‚Erst über-
häufen sie ihn mit jeder Art von Glück und Segen, dann wird er vom Pech ver-
folgt und zugrunde gerichtet. Das ist eine so langweilige Geschichte und so 
wirklich wie das Leben selbst.‘ Ricardo erläutert mit scheinbarer Weisheit, nie-
mand entgehe seinem Schicksal – und löst einen Wutanfall seines Vaters aus, 
der sich überzeugt zeigt, ein denkender Mensch glaube nicht an Pech. Pumita 
jedoch bleibt beharrlich. Es gebe Lebensläufe, ‚in denen nichts durch Zufall 
geschieht‘, worauf Ricardo die Diskussion gedankenverloren beschließt: ‚Die 
Dinge, das ist eben die Sache, daß sie nicht durch Zufall geschehen können. 
Und wo es keine Ordnung gibt, kommt schließlich eine Kuh zum Fenster her-
eingeflogen.‘ Das Gespräch verschiebt sich zum bald vollendeten Buch Ri-
cardos. Während Pumita ihren Geliebten mahnt, vorsichtig zu sein mit dem, 
was man veröffentliche, drängen die anderen und besonders sein Vater darauf, 
den Roman bald dem großen Publikum bekannt zu machen. Pumita, die ankün-
digt, am nächsten Tag noch einmal mit Ricardo sprechen zu wollen, kommt 
nicht mehr dazu: Sie stirbt in der Nacht – vorgeblich an einem Herzinfarkt. 

So wie Don Isidro durch diesen Bericht und neue Zeugen, die ihn in den 
nächsten Tagen aufsuchen, weitere Einzelheiten über dieses Ereignis erfährt, 
so erfährt auch der Historiker3 vermittelt etwas über Ereignisse da draußen – 
zum Beispiel über Konflikte zwischen Gelehrten im Reich um 1500, unter de-
nen sich einige finden, denen es beinahe ergeht wie Jannings in seinen Filmen: 
Ihr Aufstieg verläuft mehr oder weniger rasant, lange scheinen ihre mehr oder 
weniger geplanten Karrieren wie gewünscht zu verlaufen; doch die Zahl ihrer 
Feinde nimmt zu, sie treffen riskante Entscheidungen und endlich sehen sie 
sich mit einem Gewirr von Ereignissen und Personen konfrontiert, dessen sie 
nicht mehr Herr zu werden vermögen. Des Historikers Boten kommen nicht 
leibhaftig in seine Zelle, sein Arbeitszimmer, sondern ihrerseits medial vermit-
telt durch die Texte und sonstigen Zeugnisse, die die damaligen Akteure inten-
diert oder zufällig hinterlassen haben. Und wie unser inhaftierter Kriminalist 

                                                 
3 In den theoretischen und methodologischen Passagen dieser Arbeit werde ich zwischen 

weiblicher und männlicher Form mal kapitel-, mal abschnittsweise wechseln. Welche Form 
gerade verwendet wird, ist (anders als in den Partien, die der historischen Analyse gewidmet 
sind) nicht bedeutungstragend. 
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muss der Historiker, wenn er verstehen will, welche Ereignisse überhaupt ge-
schehen sind, wie sie zusammenhängen und wie sie zu deuten sind, weitere 
Zeugen befragen, darunter auch Vermittler, neuere Forscher, die sich ihrerseits 
einen Reim auf Geschehenes zu bilden suchen. Und wie die Zeugen in Buenos 
Aires, so spielen auch die Gewährsmänner aus dem Spätmittelalter ihre eige-
nen Sprachspiele, die es zu durchdringen gilt, indem nach Informationen ge-
sucht wird, die man bei der Rekonstruktion der Ereigniszusammenhänge nut-
zen kann. Je nachdem, wie ein Text sich zur Welt verhält, welche Arten von 
Sprechakten er vollzieht, stellen sich unterschiedliche Herausforderungen. Ret-
rospektive Erzählungen und Berichte etwa haben eine referentielle Orientie-
rung, ihr Gehalt ist vom Zweck motiviert, die Welt zu repräsentieren, wie sie 
ist. Der Gehalt solcher Sprechakte hat mit John Searle eine Wort-auf-Welt- 
oder Geist-auf-Welt-Ausrichtung.4 Repräsentierende Aussagen zählt Searle zu 
den assertives: Ihr Zweck ist es, den Sprecher darauf zu verpflichten, dass et-
was der Fall ist, also auf die Wahrheit der jeweiligen ausgesagten Proposition. 
Der Sprecher ist vom Gehalt des Sprechakts überzeugt. Entsprechende Akte 
können darauf geprüft werden, ob sie wahr oder falsch sind. Die Aussagen der 
Señora Anglada gegenüber Don Isidro sind solche assertorischen Sprechakte, 
sie sollen bestimmte Ereignisse repräsentieren und dem Zuhörer eine Vorstel-
lung über das einpflanzen, was geschehen ist. Dementsprechend sind auch 
viele an seine Leserschaft gerichtete Sprechakte des Historikers selbst asserto-
risch und in diesem Sinne repräsentational. 

Texte sind komplexe Strukturen aus Sprechakten (oder eher Schreibakten), 
die miteinander relationiert und medial stabilisiert sind. Grundsätzlich, so lässt 
sich in erster Näherung sagen, weisen solche Texte, die sich als retrospektive 
Erzählung mit einer spezifischen Repräsentationsfunktion inszenieren, zumin-
dest auch die genannten Charakteristika assertorischer Sprechakte auf, ohne 
darin gänzlich aufzugehen. Ganz allgemein gesprochen, schafft retrospektives 
Erzählen Eindeutigkeit. Der rückblickende Versuch einer Narrativierung erleb-
ter oder berichteter Ereignisse tendiert fast notwendig dazu, Sinn dadurch zu 
stiften, dass zwischen den geschilderten Erfahrungen und Informationen Rela-
tionen erzeugt und ein dominanter Sinnhorizont unterstellt wird. Dabei können 
die Relationen von der Maxime des Strebens nach Kohärenz geleitet sein oder 

                                                 
4 Searle fasst diese Theorie knapp zusammen in SEARLE, JOHN: Geist, Sprache und Ge-

sellschaft. Philosophie in der wirklichen Welt. Übers. v. Harvey P. Gavagai. Frankfurt am 
Main 2004, S. 121–125; vgl. auch DERS.: A Taxonomy of Illocutionary Acts, in: Expression 
and Meaning. Studies in the Theory of Speech Acts. Cambridge etc. 1979, S. 1–29; ausführ-
lich unten Kap. 3.3.2. 
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aber (nicht nur) in postmodernen Narrativierungen sich gerade gegen die Ko-
härenzbildung sperren.5 Jedes historische Ereignis erscheint eingebettet in eine 
mal mehr, mal weniger gut überblickbare Kette einander bedingender Hand-
lungen und Absichten. Erreicht werden derartige retrospektive Relationierun-
gen von Ereignissen durch die Koordination von zeitlichen, räumlichen und 
personalen Elementen, wobei die Person des Erzählers wie auch die erzählten 
Personen in Zeit und Raum gefügt werden.6 Bei retrospektiven Selbsterzählun-
gen oder Erzählungen der Widerfahrnisse eines Dritten ist das narrative Ziel 
im Regelfall die Herstellung von Identität: Das erzählende Ich oder die erzählte 
Person, die gleichermaßen über das durch Selektion und Koordination reali-
sierte sinnhafte Ordnen der sie betreffenden Informationen Identität erhält, die 
man als feste Relation von Sprecher-Ich und erzähltem Gehalt verstehen kann, 
wird in der und durch die Erzählung raumzeitlich verortet und in einem Infor-
mationsnetz gerahmt. Ihr eigentliches Ziel erreichen autobiographische, über 
die erste Person konstruierte sowie literarische, über die dritte Person reali-
sierte Narrativierungsstrategien erst, wenn sie kommuniziert werden, das heißt 
in der Interaktion mit anderen Sprechern oder Lesern. Denn erst eine Rezeption 
in Form einer zumindest partiellen Aneignung der narrativierten Identität lässt 
diese ihrerseits eine raumzeitliche Unabhängigkeit gewinnen, die über die je-
weilige Sprechhandlung hinausgeht und damit zumindest latent kontextüber-
greifend wirksam ist.7 Die Kommunikation des Gehalts insbesondere in der 
autobiographischen Erzählung wird ganz allgemein umso leichter gelingen, je 
klarer und kohärenter er narrativiert ist und je stärker diese Narrativierung den 
Erwartungshaltungen des Lesers folgt. Was Rezipienten von einem Text er-
warten, wird unter anderem durch dessen Gattungszugehörigkeit reguliert. 
Brüche und insbesondere die Offenheit des Geschehens können auf diese 
Weise entweder wegerzählt oder umgekehrt als konstituierendes erzählerisches 
Element funktionalisiert werden, von dem her die übrigen Ereignisse Sinn ver-
liehen bekommen – dies ist etwa in der Gattung der Konversionserzählungen 
der Fall, die damit Kohärenz des Berichteten auf einer höheren Ebene erzeu-
gen. Im Schema der Konversionserzählung werden topisch heterogene Hand-
lungen und Überzeugungen im Modell eines Quantensprungs verbunden, so 
dass Brüche plausibilisiert werden. Auf diese Weise erscheinen Diskontinuität 

                                                 
5 Vgl. allgemein BRUNER, JEROME: Sinn, Kultur und Ich-Identität. Zur Kulturpsycholo-

gie des Sinns. Übers. v. Wolfram Karl Köck. Heidelberg 1997; NORRICK, NEAL A.: Conver-
sational Storytelling, in: The Cambridge Companion to Narrative. Hrsg. v. David Herman. 
Cambridge etc. 2007, S. 127–141. 

6 BAMBERG, MICHAEL: Identität in Erzählung und im Erzählen. Versuch einer Bestim-
mung der Besonderheit des narrativen Diskurses für die sprachliche Verfassung von Identi-
tät, in: Journal für Psychologie 7 (1999), S. 43–55, hier bes. 45–47. 

7 BAMBERG, MICHAEL: Identity and Narration, in: Handbook of Narratology. Hrsg. v. 
Peter Hühn et al. Berlin 2009, S. 132–143. 
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und Offenheit für den Informationen und Deutungsangebote suchenden späte-
ren Beobachter, wozu auch der Historiker zählt, hochgradig gedeutet oder weit-
gehend invisibilisiert. Die literarische retrospektive Lebenserzählung kann in 
diesem Sinne ihre Erfolgschancen in Bezug auf ihre Rezeption erhöhen – wo-
bei ihr eine größere, gestufte Bandbreite der Sinngenerierung durch Narrativie-
rung offensteht. Unter Umständen kann gerade eine nicht an Kohärenz und In-
tegration disparater Informationen orientierte Erzählung eine Rezeption wahr-
scheinlicher und die erzählten Gehalte anschlussfähiger, kommunikativ nutz-
barer machen – so bei der Ventoux-Epistel Petrarcas, einem der einflussreichs-
ten Modelle humanistischer Selbsterzählung,8 oder in den Confessiones des 
Augustinus, der Transformationsmomente und Abschiede von früheren Le-
bensmodellen zur narrativen Grundstruktur seines Textes erhebt und ein dem 
Leser gegenwärtiges, in der christlichen Tradition von Paulus typisiertes Mo-
dell der Lebensbeschreibung topisch aufruft.  

All das Gesagte gilt natürlich auch für Erzählungen von Leben in Streitig-
keiten und Konflikten: Hier werden Lebenswege zueinander relationiert, in-
dem sie in einen Ereigniszusammenhang gestellt werden, der sich auf das In-
teragieren der erzählten Personen konzentriert. Die Ereignisse werden dabei 
charakteristischer Weise als intentionale Hervorbringungen und als Widerfahr-
nis begriffen. Erzählte Akteure handeln aufgrund von Absichten, entwickeln 
Pläne, wollen Ziele erreichen, sind jedoch immer auf das Handeln von anderen 
verwiesen, das ihren Intentionen, Wünschen und Handlungen vorausliegt, das 
sie zu beeinflussen suchen und auf das sie ihrerseits zu reagieren haben. Kon-
flikte erscheinen als komplexe Handlungsgefüge, in denen Personen miteinan-
der interagieren und kommunizieren, wobei das Gefüge insgesamt sich der 
Kontrolle der einzelnen Akteure in mal höherem, mal geringerem Maße ent-
zieht. So erfährt der ermittelnde Friseur in seiner Zelle schrittweise, wer zu 
welchem Zeitpunkt mit wem interagierte, wer wie handelte, wem was wider-
fuhr. Um das Handlungsgefüge zu verstehen, muss er nach dem Warum des 
Geschehens fragen. Dabei sieht er sich unweigerlich dazu genötigt, nach den 
Motiven, Absichten, Wünschen und Überzeugungen zu forschen, die die be-
richteten Personen handeln lassen. Er ist bestrebt, kohärente Erklärungsmuster 
zu finden, die das Handeln der Personen sinnhaft aufeinander beziehen. Stützen 
kann er sich auf die Sinnbildung, die die Zeugen und Berichterstatter zumindest 
in Ansätzen vorgenommen haben. Dass diesen jedoch aufgrund ihrer be-
schränkten, je situierten Einsicht und ihren eigenen kommunikativen Interes-
sen nur bedingt zu vertrauen ist, muss allererst erkannt werden, um eine plau-
sible Rekonstruktion zu erstellen, die mehr als die Übernahme eines Partei-
standpunkts ist. Die Erzählungen, mit denen der Historiker wie der Kriminalist 

                                                 
8 PETRARCA, FRANCESCO: Le familiari, Bd. 1: Introduzione e libri I–IV. Ed. Vittorio 

Rossi. (Edizione nazionale delle opere di Francesco Petrarca 10.) Florenz 1933, lib. IV, 
no. 1, S. 153–161. 
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konfrontiert sind, beeinflussen unweigerlich alle Rekonstruktionsversuche. 
Wie die folgenden Beispiele zeigen werden, übt die kommunikative Erprobung 
solcher Erzählungen, die Brüche vermeiden und Sinn erzeugen, nicht nur auf 
die Erzählenden einen besonderen Reiz aus, sondern auch auf die Rezipienten 
– dies gilt zumindest für die in die Zelle des Historikers gelangten Botschaften 
über einen idealen Gelehrten. Insofern kann es gerade solchen bruchlosen Nar-
rativierungen gelingen, in Situationen diskursiver Offenheit Erfolg zu haben 
und über eine intensive Rezeptionslenkung Geltungsansprüche und Sinnange-
bote zu platzieren. 

Retrospektives Erzählen kann ganz unterschiedliche Perspektiven einneh-
men – und darüber je verschiedene Rezeptionen begünstigen: Wenn der Hu-
manist Joachim Camerarius die Vita9 seines Freundes Philipp Melanchthon10 
verfasst und dessen Leistungen würdigt, erscheint Johannes Reuchlin als Figur 
in dessen Schatten. Zwar vergisst er nicht zu erwähnen, dass der Ältere den 
Jüngeren, der während seiner Zeit als Schüler an der Pforzheimer Lateinschule 
bei Reuchlins Schwester Elisabeth11 gewohnt hatte, nach Kräften gefördert 

                                                 
9 In Ermangelung einer modernen kritischen Ausgabe sei verwiesen auf die sehr gut kom-

mentierte deutsche Übersetzung CAMERARIUS, JOACHIM: Das Leben Philipp Melanchthons. 
Übers. v. Volker Werner. Mit einer Einf. u. Anm. v. Heinz Scheible. Leipzig 2010; zur Bi-
ographie des Camerarius vgl. WENGERT, TIMOTHY J.: „With Friends like this …“. The Bi-
ography of Philipp Melanchthon by Joachim Camerarius, in: The Rhetorics of Life-Writing 
in Early Modern Europe. Forms of Biography from Cassandra Fedele to Louis XIV. Hrsg. 
v. Thomas F. Mayer, D.R. Woolf. Ann Arbor 1995, S. 115–131; zu Camerarius einführend 
mit weiterer Literatur HAMM, JOACHIM: Art. ‚Camerarius d. Ä., Joachim‘, in: VL 16 1 
(2011), Sp. 425–438; STÄHLIN, FRIEDRICH: Art. ‚Camerarius, Joachim‘, in: NDB 3 (1957), 
S. 104 f.; zur Tradition der Melanchthonbiographien bis ins 19. Jahrhundert vgl. WARTEN-

BERG, GÜNTHER: Melanchthonbiographien vom 16. bis 19. Jahrhundert, in: Ders.: Witten-
berger Reformation und territoriale Politik. Ausgewählte Aufsätze. Hrsg. v. Jonas Flöter, 
Markus Hein. (Arbeiten zur Kirchen- und Theologiegeschichte 11.) Leipzig 2003, S. 201–
216. 

10 Zu Melanchthon einführend SCHEIBLE, HEINZ: Art. ‚Melanchthon, Philipp‘, in: 
TRE 22 (1992), S. 371–410; FUCHS, THORSTEN: Art. ‚Melanchthon, Philipp‘, in: DNP, 
Supp. 9 (2014), Sp. 616–623; WENGERT, TIMOTHY J.: Art. ‚Melanchthon, Philipp‘, in: 
Encyclopedia of the Renaissance 4 (1999), S. 109–111; ausführlich zu Leben und Werk 
SCHEIBLE, HEINZ: Melanchthon. Eine Biographie. München 1997; JUNG, MARTIN H.: Phi-
lipp Melanchthon und seine Zeit. Göttingen 22010. 

11 Der älteren Forschung galt sie als Melanchthons Großmutter, tatsächlich war sie wohl 
mit einem nahen Verwandten seiner Großeltern verheiratet; vgl. SCHEIBLE, HEINZ: Reuch-
lins Einfluß auf Melanchthon, in: Ders.: Melanchthon und die Reformation. Forschungsbei-
träge. Hrsg. v. Gerhard May, Rolf Decot. (Veröffentlichungen des Instituts für Europäische 
Geschichte Mainz, Beihefte 41.) Mainz 1996, S. 71–97, hier 72; DERS.: Melanchthon, S. 15; 
RHEIN, STEFAN: Reuchliniana II. Forschungen zum Werk Johannes Reuchlins, in: Johannes 
Reuchlin (1455–1522). Nachdruck der 1955 von Manfred Krebs herausgegebenen Festgabe. 
Neu hrsg. u. erweitert v. Hermann Kling, Stefan Rhein. (Pforzheimer Reuchlinschriften 4.) 
Sigmaringen 1994, S. 285-–301, hier 286. 
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habe. Doch insgesamt bleibt Reuchlins Leben lediglich erzählerische Folie, vor 
der sich der Aufstieg seines einstigen Schützlings um zu glänzender ausnimmt. 
Während Melanchthon nach einigen Jahren in Heidelberg sein Studium in Tü-
bingen fortgesetzt habe, habe sein Förderer einen Kampf ausfechten müssen 
„mit Mönchen, von denen er wegen seines über die hebräischen Bücher geäu-
ßerten Urteils aufs Heftigste gequält wurde. Es handelte sich bei ihnen um Do-
minikaner und einige sich den Namen ‚Theologen‘ anmaßende Kölner, die sich 
gegen Capnion eindeutig feindlich verhielten.“12 Diejenigen, die sich zur Ver-
teidigung des Hebraisten aufschwangen, berichtet Camerarius, hätten ihm je-
doch häufig einen Bärendienst erwiesen, da sie statt den Gegnern die Wahrheit 
entgegenzuhalten, zu Beschimpfungen gegriffen hätten, „so dass er durch de-
ren kämpferische Heftigkeit offenkundig bekümmert wurde.“13 Die Verteidi-
ger wendeten sich gegen die Kränkung Reuchlins, mehr noch dagegen, dass 
seine Kontrahenten den Konflikt nutzten zur „Unterdrückung der wiedererste-
henden umfassenden Bildung (deren Entstehen und Erstarken sie nur mit größ-
tem Unwillen und sehr schwer ertrugen, denn sie fürchteten um ihr Ansehen, 
da sie in ihr ganz unbewandert waren).“14 Melanchthon habe stets treu Reuch-
lin beigestanden. Beide hätten gerne gelehrte Unterredungen über die gemein-
samen humanistischen Interessen geführt. „Obwohl Capnion nämlich in der 
schönen Literatur weniger bewandert war, steht fest, dass er gleichwohl ein 
hochgelehrter und an den humanistischen Disziplinen hochgradig interessierter 
Mann war, besonders kundig war er jedoch im Hebräischen.“15 Insofern kann 
Reuchlin für Camerarius lediglich ein Vorgänger des Humanisten und Theolo-
gen Melanchthon gewesen sein, der einer früheren Stufe des im Reich erstar-
kenden Humanismus angehörte.16  

Auch in Melanchthons eigener Erinnerung gibt es einen solchen Zeitindex. 
Für ihn jedoch war die Zeit Reuchlins ein goldenes Zeitalter. Als er im Jahre 
1551 eine Gedächtnisrede auf den 29 Jahre zuvor verstorbenen Johannes 

                                                 
12 CAMERARIUS, JOACHIM: De vita Philippi Melanchthonis narratio. Ed. Georg Theodor 

Strobel. Halle 1777, S. 18: „cum monachis, a quibus propter sententiam dictam de libris 
hebraicis grauissime vexabatur. Ea erat familia Dominici, et Colonienses quidam The-
ologorum titulo superbientes, qui in Capnionem se plane hostiliter inferebant.“ Alle Über-
setzungen stammen, wenn nicht anders angegeben, von mir. 

13 CAMERARIUS: De vita Melanchthonis, S. 18: „ut alacritate eum ista offensum fuisse 
constet.“ 

14 Ebd., S. 18 f.: „oppressioni nascentis doctrinae eruditae uniuersae (hanc enim quod ipsi 
penitus ignorarent metuentes existimationi suae, exoriri et conualescere iniquissimis animis 
patiebantur et aegerrime ferebant).“ 

15 Ebd., S. 19: „Etsi enim Capnio non fuit literis elegantioribus penitus excultus, et doc-
tissimum tamen virum et liberalium disciplinarum cupidissimum fuisse eum constat, hebrai-
cae autem linguae peritissimum.“ 

16 Die Frage, inwieweit Reuchlin als Humanist anzusehen ist, wird uns unten in 
Kap. 4.1.1 beschäftigen. 
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Reuchlin hielt, dessen Schwester durch Heirat mit seiner Familie verschwägert 
war, verortete er dessen Leben in einer kulturellen Blüteperiode, gegenüber der 
seine eigene, von Unruhen und der konfessionellen Spaltung geprägte Zeit wie 
ein eisernes Zeitalter abfiel.17 In ganz Deutschland herrsche heute Krieg, so 
erinnert er seine Zuhörer, und sogar die Sterne zeigten, dass hier eine furcht-
bare Seuche grassieren werde. Resigniert fährt er fort: Selbst wenn jene uns 
verschonte, seien die honesti homines durch die aktuellen Tumulte doch in gro-
ßes Leid gestürzt. Wenn Gott den Frieden nicht wiederherstellen wolle, werde 
den Nachkommen nur Ödnis bleiben. Dringlich bittet er Christus, die Strafen 
zu lindern, die Überreste der Kirche zu bewahren und nicht zuzulassen, dass 
disciplina und doctrinae studia zerstört würden. Für Lernende – verkörpert 
durch seine Hörer, an die sich Melanchthons Rede in didaktischer Absicht rich-
tet – sei es nützlich, viele Beispiele von Gelehrten zu kennen. Deshalb wolle 
er nun die Geschichte Reuchlins erzählen, an den man sich deshalb gerne erin-
nere, weil er das Studium des Hebräischen, das für die Kirche so notwendig 
sei, „als Erster von allen, welche die lateinische Sprache gebrauchten“,18 vo-
rangetrieben habe. Viele habe er nicht nur in Deutschland, sondern auch an-
derswo zur Kenntnis des Hebräischen wie zur sorgfältigeren Beachtung pro-
phetischer Schriften eingeladen. Außerdem, so schließt Melanchthon seine 
Einleitung, könne an dieser Geschichte erkannt werden, wie das Leben derer 
war, durch die die Studien der Sprachen in Italien, Gallien und Germanien ein-
geführt worden seien. Sein einstiger Förderer habe in einem goldenen Zeitalter 
gelebt, „in dem so viele gelehrte Männer zugleich lebten, denen wegen ihrer 
Eintracht ein süßeres Leben und süßere Studien beschieden waren und die 
gerne die Mühe auf sich nahmen, die Lehren zu erhellen.“19 

Den heutigen Leser, der schon einmal etwas von Reuchlin und seinen Aus-
einandersetzungen mit zahlreichen zeitgenössischen Gelehrten, am prominen-
testen den Vertretern der theologischen Fakultät der Universität Köln, oder 
auch nur den Dunkelmännerbriefen gehört hat, muss dieser narrative Ansatz 
einigermaßen überraschen. Die im Zusammenhang mit Melanchthons Held 
vielgebrauchte Formel des ‚Reuchlinstreits‘ oder, wie hier, ‚Reuchlinkonflikts‘ 

                                                 
17 MELANCHTHON, PHILIPP: De Capnione Phorcensi, in: Ders.: Operae quae supersunt 

omnia, Bd. 11. Ed. Carolus Gottlieb Bretschneider. (Corpus Reformatorum 11.) Halle 1843, 
Sp. 999–1010; eine ganz ähnliche Perspektive, die Fährnisse der Gegenwart mit einer Hoch-
zeit der humanistischen Studien in den ersten Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts zu kontras-
tieren, wählt Joachim Camerarius in seiner Vita des humanistischen Dichters Eobanus Hes-
sus; CAMERARIUS, JOACHIM: Narratio de Helio Eobano Hesso. Comprehendens mentionem 
de compluribus illius aetatis doctis et eruditis viris (1553). Lateinisch und deutsch. Hrsg. v. 
Georg Burkhard, Wilhelm Kühlmann. Heidelberg 2003. 

18 MELANCHTHON: De Capnione, Sp. 1000: „primus omnium, qui latinis literis usi sunt“. 
19 Ebd., Sp. 1001: „in quo tam multi docti viri simul vixerunt, quibus propter concordiam 

et vita et studia dulciora fuerunt, quique operam ad illustrandas doctrinas amanter 
contulerunt.“ 
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verweist nicht unbedingt auf Eintracht unter den Gelehrten dieser Zeit. Davon 
unangefochten, porträtiert Melanchthons Rede Reuchlin zunächst als Juristen 
im Dienst der Württemberger Herzöge und ausführlich als Mann der drei Spra-
chen. Gemeint sind natürlich Latein, Griechisch und Hebräisch, Signum des 
aus der Perspektive der Humanisten idealen – und im Reich noch um 1500 
selten tatsächlich anzutreffenden – Gelehrten. Insbesondere mit seinen hebra-
istischen Schriften hat sich, Melanchthons Urteil zufolge, Reuchlin großes 
Verdienst um Kirche und Nachwelt erworben. „Denn er lud viele dazu ein, die 
hebräische Sprache zu erlernen und die Quellen der prophetischen Lehre zu 
erkennen, und er half ihren Studien.“20 Sein einstiger Förderer habe dadurch 
die Samen für alle weiteren Schriften in diesem Feld gelegt. Auffallend ist, 
dass die beiden umfangreichen Werke, in denen sich Reuchlin mit der Kabbala 
beschäftigt, De verbo mirifico (1494) und De arte cabalistica (1517), in der 
Rede keinerlei Erwähnung finden. Es ist also nur folgerichtig, wenn Reuchlins 
Eintreten gegen den vom getauften Juden Johannes Pfefferkorn beabsichtigten 
Einzug jüdischer Bücher damit motiviert wird, jener habe verhindern wollen, 
dass grammatische und medizinische Bücher vernichtet würden.21 Erst in einer 
summarischen Würdigung der Peroratio kommt Melanchthon auf die kabbalis-
tischen Interessen seines Protagonisten zu sprechen: Dieser habe von Giovanni 
Pico della Mirandola viel über eine Lehre der Alten in Erfahrung zu bringen 
versucht, die man Kabbala nenne.22 

Nachdem er die erfreulichen Aspekte der Karriere des Pforzheimer Gelehr-
ten gewürdigt hat, kommt Melanchthon auf Reuchlins letztes „certamen“, sei-
nen letzten „(Wett)Kampf“23 zu sprechen, ein Begriff, der in diesem Kontext 
von beiden Seiten gerne gebraucht wird. Knapp erinnert er unter diesem 
Schlagwort an die Auseinandersetzung um die Bücher der Juden, in der Reuch-
lin „von den intriganten Mönchen“24 niedergedrückt worden wäre, wenn nicht 
Gott ihn geschützt hätte und durch eine schicksalhafte Umkehrung der Dinge 
die Tyrannei der Mönche erschüttert worden wäre. Damit wird Reuchlin, der 
in seinen letzten Lebensjahren entschieden auf Distanz zu Luther und der von 
Wittenberg ausgehenden reformatorischen Bewegung gegangen war, zu deren 
direktem Vorläufer umgedeutet.  

Weil deutlich war, dass Reuchlin zu Unrecht von Mönchen bedrängt wurde und viele ge-
lehrte Menschen in Deutschland und Italien ihn durch private Studien, Stellungnahmen und 
Schriften verteidigten, wurde ein nicht geringer Hass gegen die Mönche entfacht, was nur 

                                                 
20 Ebd., Sp. 1006: „Nam et invitavit multos ad discendam linguam Ebream, et ad cogno-

scendos fontes doctrinae propheticae, et eorum studia adiuvit.“ 
21 Vgl. ebd., Sp. 1007 f. 
22 Ebd., Sp. 1010: „Picus Mirandulanus quia Ebream linguam norat, multa ab eo scisci-

tatus est de reliquiis veteris doctrinae, quam Cabalam nominant.“ 
23 Ebd., Sp. 1006. 
24 Ebd.: „a Sycophantis monachis“. 
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wenig später auch dazu führte, dass die Schriften gegen die abergläubischen Vermutungen, 
die die Triebfedern der mönchischen Herrschaft waren, umso begieriger aufgenommen wur-
den.25 

Die edukativen Ziele seiner Darlegung expliziert Melanchthon, indem er sei-
nen Hörern die exempla vor Augen führt, anhand derer aus der historia zu ler-
nen sei: In der (römischen) Kirche geschehe es häufig, dass die Gerechten und 
Verdienten durch Ungemach bedrückt würden – wie etwa Christus selbst, die 
Propheten, die Apostel und Stefan. Auch im weltlichen Bereich gebe es solche 
Fälle, erinnert wird an die Heiden Palamedes, Sokrates und Phokion. Diese 
geschichtssatte Einordnung des Geschicks des Protagonisten hatte Tradition: 
Schon Luther hatte in einem Brief an Reuchlin aus dem Jahre 1518 dessen Lei-
den mit denjenigen Christi verglichen – und seine eigene Bedrängnis wiederum 
mit derjenigen Reuchlins parallelisiert.26 Reuchlin selbst dagegen hatte sich 
unbescheiden gerne als zweiten Sokrates und Nachfolger Christi im Leiden 
präsentiert.27 Auf diese Weise hatten er und seine Unterstützer Erzählfrag-
mente ausgelegt, die bei den Nachgeborenen bis hin zur modernen Forschung 
immer wieder mal überdeutlichen, mal latenten Nachhall gefunden hatten, 
wenn es darum ging, den Konflikt leicht fasslich darzustellen. 

Melanchthon legt seiner didaktischen Deutung des Konflikts eine klare Par-
teibildung zugrunde: Reuchlin sei von den Mönchen zu Unrecht bedrängt wor-
den, während ihn wegen der Bildung („propter eruditionem“) viele Gute und 
Gelehrte verteidigt hätten. Der inhaltliche Antagonismus ist verkörpert in ei-
nander gegenüberstehenden Personengefügen. Namentlich werden Kardinal 
Domenico Grimani, der zusammen mit Kardinal Pietro Accolti 1514 von 
Leo X. als Richter im römischen Prozess gegen Reuchlins Augenspiegel be-
stellt wurde, sowie die Humanisten Erasmus von Rotterdam und Ulrich von 
Hutten als gelehrte Unterstützer angeführt.28 Zusammen mit Reuchlin seien die 
beiden letztgenannten zum Ziel der Angriffe der Mönche geworden. Melanch
thon konstruiert hier eine gelehrte Front, die so nicht bestanden hat: Hutten, 

                                                 
25 Ebd., Sp. 1006 f.: „Cumque palam esset iniuste Capnionem oppugnari a monachis, et 

multi homines literati in Germania et in Italia privatis studiis, sententiis et scriptis eum de-
fenderent, non leve odium adversus monachos accensum est, quod postea etiam nonnihil 
momenti attulit, ut avidius exciperentur scripta contra superstitiones, quae nervi fuerunt 
regni monastici.“ 

26 WA Br 1, no. 120, Z. 20–25, S. 268 f.: „Non erant haec initia danda pulcherrimorum 
studiorum per hominem parvae gratiae; sed sicut Christum (sit venia comparationi) omnium 
maximum montem Deus contrivit usque in pulverem mortis, verum ex hoc pulvere postea 
excreverunt tot magni montes, ita et tu parum attulisses fructus, nisi mortificatus in pulverem 
fuisses redactus, unde nunc tot surgunt proceres literarum sacrarum.“ 

27 RBW 2, no. 203, Z. 41–55, S. 311; ebd., no. 206, Z. 82–96, S. 323 f.; ebd., no. 227, 
Z. 44–63, S. 422. 

28 MELANCHTHON: De Capnione, Sp. 1008 f. 
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Münch, Erasmus (2. Hälfte 16. Jh.), Stu-
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Münster, Sebastian, OFM (1488–1552), 
Hebraist, Kosmograph 588 

Murmellius, Johannes (1480–1517), 
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162 

Nauclerus, s. Johannes Vergenhans 
Nausea, Friedrich (um 1495–1552), hu-
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ner, Tannaite 764 

Neithart, Ulrich (1477–1552), Bürger-
meister zu Ulm 884 

Nestor, mythol. Gestalt 941 
Nestorios (nach 381 – ca. 451), Patri-

arch von Konstantinopel 625 
von Neuenahr, Hermann (1492–1530), 

Gf., Gelehrter, später Kanzler der 
Universität Köln 158, 182 f., 218, 
388, 681, 934, 942, 944, 949 f., 966, 
969 f., 974, 985, 987 f., 995, 1007 f., 
1023–1028, 1050, 1057, 1059, 1108, 
1116–1118, 1125 f., 1129, 1156, 
1161, 1165 
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1331), Theologe 340 
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705, 1063 f., 1074, 1076, 1095 
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Pace, Richard (gest. 1536), Gelehrter, 
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608, 642, 645, 647, 669, 976, 1112, 
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– Scrutinium scriptuarum (1430er 
Jahre) 421–424, 467, 474, 763, 1112 
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loge 1099 
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Perger, Bernhard (gest. 1501), Jurist 673 
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Petit, Guillaume, OP (um 1470–1536), 
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Petrarca, Francesco (1304–1374), Hu-
manist 5, 135, 242, 279, 534, 553 f., 
577, 670, 675, 773, 815, 916, 957, 
980, 1065, 1083 

Petri, Adam (1454–1527), Drucker, 
Verleger 689 

Petri, Heinrich (1508–1579), Drucker, 
Verleger, Sohn Adam Petris 642 

Petrucci, Alfonso (1492–1517), Kard. 
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Petrus Alfonsi (1076–1100), Arzt, 
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488, 512, 522, 647, 1187 

– Dialogus contra Iudaeos (ca. 1109) 
321–323, 326, 339, 488 

Petrus Hispanus (13. Jh.), Logiker 199, 
500 f. 

Petrus Lombardus (um 1100–1160), 
Theologe, Bf. v. Paris 512, 812 

Petrus von Ravenna (um 1448–
1509/10), Jurist 388–392, 932–935, 
990, 1008, 1011, 1086 f. 

Petrus Venerabilis, OSB (1092/4–1156), 
Abt v. Cluny 319 f., 322 f., 325 f., 
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Petz, Georg (gest. 1522), Humanist 
1033 

Peutinger, Konrad (1465–1547), Jurist, 
Humanist, Augsburger Stadtschrei-
ber 247, 388, 433, 673, 676, 690 f., 
889, 893, 939, 962, 966, 971, 983, 
988, 990, 994, 1008, 1049, 1056, 
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Peypus, Friedrich (1485–1534), Drucker 
1035 

Pfedersheimer, Paul, OFM (1455–
1530), Prediger, Schriftsteller 643 

Pfefferkorn, Anna (1. Hälfte 16. Jh.), 
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1062–1064, 1070 

Pfefferkorn, Johannes (1469–1521), an-
tijüdischer Publizist 9, 11, 18, 35, 
42, 44 f., 47 f., 52 f., 56, 59 f., 62, 
67 f., 132, 147–153, 156–177, 183, 
187–189, 201–204, 209 f., 214, 235, 
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394, 396–400, 402–405, 407–412, 
415–417, 419 f., 429–434, 436–439, 
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484, 489 f., 491 f., 494, 498–500, 
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550, 558, 616, 627 f., 635, 639 f., 
652, 655 f., 663, 669, 672, 700, 761, 
765, 819, 821, 835, 837, 861, 886, 
894, 900 f., 904 f., 914 f., 937, 944, 
952 f., 955–958, 960, 963, 967, 969–
980, 982–984, 986, 988, 993, 997 f., 
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150, 153, 157, 160, 164, 210, 276, 
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– Beschyrmung (1516) 159, 167 f., 
175, 209 f., 364 f., 386, 392, 399 f., 
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375, 407 f., 411 f., 430, 452, 479–
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177, 179, 187, 196, 204, 209 f., 303, 
341 f., 350, 362 f., 364–366, 374, 
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450–453, 459, 463, 483, 528, 639 f., 
896, 935–937, 963, 1005, 1015, 
1031, 1055, 1063, 1101 

– Handt Spiegel (1511) 158, 160 f., 
168, 173, 187, 203, 214, 276, 307, 
314, 336, 341, 362, 364, 367, 403 f., 
411, 415–417, 451, 453, 466–472, 
475 f., 479, 481, 484, 500, 550, 819, 
912, 957, 983, 993, 997 
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– In lob vnd eer (1510) 158, 168, 
307 f., 312, 314, 343, 346, 349, 352, 
355 f., 369, 419, 462, 465 f., 1072 

– Iudenbeicht (1508) 162, 164 f., 309, 
311–313, 316, 318, 338, 352, 367, 
383, 470 

– Juden Spiegel (1507) 161 f., 204, 
307, 308 f., 314–316, 337, 342, 367–
369, 394, 397, 399 

– Juden veindt (1509) 163 f., 166 f., 
314, 338, 342, 367, 369, 397, 412, 
463, 470, 1072 

– Osterbüchlein (1509) 163, 311 f., 
383, 462, 500, 502, 505, 1072 

– Streydt puechlyn (1516) 159, 169, 
308–310, 315, 342, 362 f., 383, 397, 
407–409, 429, 459, 462, 519, 971, 
979 

– Sturmglock (1514) 159, 168 f., 175, 
210 f., 310, 338, 341 f., 343, 397, 
408, 420, 462, 1062, 1069 

Pfefferkorn, Laurentius (1. Hälfte 
16. Jh.), Sohn des Johannes Pfeffer-
korn 306 f., 463 

Pfefferkorn, Mer (15. Jh.), Rabbiner, 
Onkel Johannes Pfefferkorns 306 

Philipp II. (ca. 382–336 v. Chr.), Kg. v. 
Makedonien 630 

Philipp der Aufrichtige (1488–1508), 
Kfst. v. d. Pfalz 245, 251, 583–585, 
631, 889 

Philipp II. von Daun-Oberstein (1463–
1515), Ebf. v. Köln 1072 

Philomusus, s. Locher, Jakob 
Phokion (402–318 v. Chr.), Staatsmann, 

Feldherr, Redner 10 
Phrygio, Paul (ca. 1483–1543), The-

ologe 1057 
Piccolomini, Enea Silvio (1405–1464), 

Humanist, Papst (Pius II.) 218, 673, 
785, 882, 1088 

Piccolomini, Francesco Todeschini 
(1439–1503), Ebf. v. Siena, Papst 
(Pius III.), Neffe des Enea Silvio 
Piccolomini 673 

Pico della Mirandola, Gianfrancesco 
(1469–1533), Philosoph, Neffe Gio-
vanni Picos 593, 607, 673, 675, 681, 
727, 802, 962, 1023, 1090 

Pico della Mirandola, Giovanni (1463–
1494), Philosoph, Kabbalist 9, 56, 
62, 66 f., 189, 333, 416, 425–427, 
478, 512, 552–554, 556, 562, 568, 
571, 614, 635, 646, 651, 660, 662 f., 
667, 669 f., 676, 684, 687–689, 692–
698, 700, 706–711, 714 f., 720–722, 
724, 726–728, 730, 735 f., 740, 
749 f., 752, 754, 764–766, 768, 770, 
776–779, 782, 786–818, 908–910, 
925 f., 962, 1023, 1096, 1107, 1142, 
1158, 1169, 1171, 1187 

– Apologia (1497) 425 f., 478, 687, 
692 f., 709, 710, 750, 793–795, 
801 f., 808 f., 925 

– Conclusiones nongentae (1496) 425–
427, 651, 688, 692–694, 708, 711, 
726, 735, 779, 786 f., 792–810, 
813 f. 

– Oratio de dignitate hominis (1496) 
707–710, 749 f., 779, 792–797, 
807 f., 817 

Pierre d’Ailly (1350–1420), Theologe 
226, 229, 1090 

Pietro Tomai, s. Petrus von Ravenna 
Pio, Alberto (1475–1531), Fürst von 

Capri, Diplomat, Humanist 1107, 
1149 

Pirckheimer, Willibald (1470–1530), 
Humanist 61, 169, 338, 589, 593, 
616 f., 629, 667, 673, 711, 882, 
884 f., 888 f., 893, 895 f., 898, 903, 
916, 935, 938, 948–950, 959, 963, 
968–971, 973 f., 987 f., 991, 993, 
995 f., 1005, 1007 f., 1012–1019, 
1022–1029, 1037, 1049 f., 1055, 
1059, 1118, 1185 

– Eckius dedolatus (1520) 902 f., 
1008, 1024, 1164 

– Epistola apologitica (1517) 882, 
995, 1015–1019, 1022–1026, 1029, 
1165 

Piscator, Siffridus, OP (gest. 1473), 
Mainzer Suffraganbischof, Titularbf. 
v. Cyrene 370 

Pistorius, Johannes, d. J. (1546–1608), 
Theologe, Mediziner 689 

Pistorius, Maternus (um 1470–1534), 
Humanist 591 
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Philosoph 205, 507, 518, 552, 578, 
581, 583, 598, 608, 667, 705, 710–
712, 727 f., 787, 798, 800, 915, 932, 
939 f., 1001, 1018, 1094 f., 1151, 
1174 

Plautus, Titius Maccius (ca. 254–184 
v. Chr.), Komödiendichter 605, 611, 
614, 665, 667, 777, 1070 

von Plieningen, Dietrich (ca. 1453/4–
1520), Humanist, gelehrter Rat 673 f. 

Plotin (204–270), griech. Philosoph 
785, 798 

Plutarch (um 45 – um 120), Philosoph, 
Schriftsteller 583, 667, 705 

Poggio Bracciolini, Gianfrancesco 
(1380–1459), Humanist 621, 659, 
664, 717, 725, 771 

Pole, Reginald (1500–1558), Kard., Ebf. 
v. Canterbury 501 

Poliziano, Angelo (1454–1495), Huma-
nist 601, 667, 676, 704, 779, 787 f., 
882, 909, 925 f. 

Pollich, Martin (ca. 1455–1513), Medi-
ziner, Rektor der Universität Witten-
berg 1075 

Pompeius, Gnaeus (106–48 v. Chr.), 
röm. Feldherr, Staatsmann 502, 915, 
939 

Pomponazzi, Pietro (1462–1525), 
Philosoph 950, 1047 

Pontano, Giovanni (1426–1503), Hu-
manist 704, 717, 771, 1043–1045 

Porchetus de Salvaticis, Victor, O.Cart. 
(gest. 1315), Schriftsteller 411, 414 

Porphyrius (ca. 234–305/10), griech. 
Philosoph 199, 798, 806 

Postel, Guillaume (1510–1581), Huma-
nist, Kabbalist, Mathematiker 1170 

Potken, Johannes (ca. 1470/5–1524), 
päpstl. Protonotar, Philologe, Zensor 
681, 921, 931, 944, 947, 949, 966 f. 

Prenninger, Martin (ca. 1450–1501), 
Kanonist, Rat Eberhards im Bart 
673, 781 

Prierias, Silvester, OP (ca. 1456–1523), 
Theologe 898, 927, 929, 949 f., 1008 

Priscian (um 500), Grammatiker 621, 
644 f., 652, 1079 

Probst, Andreas (gest. 1527), Artist, 
Rektor der Universität Leipzig 1074–
1076 

Proklos (gest. 446), Bf. v. Konstantino-
pel 625, 665 

Proklos (412–485), griech. Philosoph 
777, 798, 800, 987 

Prudentius Clemens, Aurelius (348–
405), christl. Dichter 1091 f. 

Prüß, Johann d. J. (um 1490–1555), 
Drucker 257 

Pucci, Lorenzo (1458–1531), Bf. v. 
Melfi, Kard. 247, 946, 950, 1172 

Pythagoras (6. Jh. v. Chr.), griech. Phi-
losoph 667, 702, 705, 710–714, 716, 
726 f., 778, 807, 940, 945, 1018, 
1060, 1095 f. 

 
Quentell, Heinrich (gest. 1501), Drucker 

197, 391, 463, 497, 504, 1061, 1091 
Questenberg, Jakob (1467 – nach 1524), 

päpstl. Sekretär u. Protonotar 585, 
588, 627, 673, 892 f., 908, 929 f., 
939, 942, 944, 947–950, 962 f., 967, 
980, 990 

Quonus, Jean (1. Hälfte 16. Jh.), Prior 
der Kartause Longuenesse 680 

 
Ræff, Poul (gest. 1533), Drucker, Über-

setzer 163 f. 
Rafanelli, Giovanni (ca. 1443–1515), 

Magister Palatii 949 
Raschi (Salomo ben Isaak) (1040–

1105), Rabbiner, Bibel- und Talmud-
kommentator 325, 642, 651 f., 
698 f., 754, 940 

Recanati, Menachem (um 1290–1350), 
Rabbiner, Kabbalist 668, 670, 694, 
696, 699, 709, 752, 805, 1159 

Rechlinger, Johann (1. Hälfte 16. Jh.), 
Jurist 26 

Reisch, Gregor, OCart (ca. 1467–1525), 
Prior des Klosters am Johannesberg 
(Freiburg), Schriftsteller 149, 432, 
641 

René II. (1451–1508), Hz. v. Lothringen 
674 f. 
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Resch, Thomas (um 1475–1520), Hu-
manist, Theologe 997 

Reuchlin, Anna (geb. Decker), mutmaß-
liche zweite Ehefrau Johannes 
Reuchlins 885 

Reuchlin, Dionysius (ca. 1472/4 – nach 
1520), Priester, Lehrer, Bruder Jo-
hannes Reuchlins 596, 620, 641, 
671, 675 f. 

Reuchlin, Elisabeth (ca. 1470/5 – vor 
1552), Schwester Johannes Reuch-
lins 6, 592, 884, 946 

Reuchlin, Georg (15. Jh.), Vater Johan-
nes Reuchlins 246 

Reuchlin, Johannes (1455–1522), Jurist, 
Humanist 

– De accentibus et orthographia lin-
guae Hebraicae (1518) 25, 77, 587, 
594, 635, 651 f., 654 f., 657 f., 663, 
920, 946, 963 

– De arte cabalistica (1517) 9, 47 f., 
61, 168, 205, 336, 398, 512, 563, 
571, 640, 651, 654, 657, 660, 667–
670, 687 f., 691 f., 696–706, 709, 
711–716, 718–722, 724 f., 732–744, 
746–761, 766, 770–772, 803, 810, 
813–818, 858, 873, 929, 939, 941 f., 
944 f., 959, 962, 1021, 1033, 1143–
1146, 1148, 1150 f., 1157, 1160, 
1161, 1168–1170, 1188 

– Augenspiegel (1511) 10, 18, 34, 42, 
53, 61, 66 f., 147–149, 157, 159–
161, 166, 168, 170–176, 179–192, 
196–198, 200, 203 f., 207 f., 210, 
214, 216, 222, 224, 254, 268, 276, 
286, 303, 328, 334, 341, 350, 397 f., 
406–411, 415–418, 420–422, 424–
430, 436, 438 f., 444, 446 f., 450–
454, 459, 461 f., 467, 471–476, 478–
484, 486–488, 490, 492–494, 497 f., 
503, 509–512, 514, 516 f., 519–523, 
526, 528–530, 533–535, 537 f., 541, 
544 f., 547–551, 559, 585, 623, 636, 
640, 650, 669, 672, 679–681, 715, 
718, 763, 767 f., 776, 819–823, 835, 
854, 873, 890 f., 894, 897 f., 900 f., 
903–908, 910, 912–915, 917 f., 921, 
923 f., 927–931, 935 f., 939–941, 
943, 947, 949–953, 956, 958 f., 962–

969, 981, 987, 989, 993, 996 f., 
1000 f., 1003, 1005, 1014, 1029, 
1045 f., 1059 f., 1066, 1079, 1091, 
1110–1112, 1117–1119, 1125–1127, 
1129, 1132, 1134–1140, 1187, 1190  

– Ain clare verstentnus in tütsch 
(1512) 157–160, 166, 203, 364 f., 
424, 426, 447, 452 f., 459, 470 f., 
478, 481–484, 486–490, 492, 512 f., 
542, 547, 549 f., 820 f., 854, 1014 

– Clarorum virorum epistolae (1514) 
65, 461–463, 539, 572, 599, 632, 
638, 671–675, 677, 679 f., 957, 959, 
967, 993–995, 1015, 1033, 1035 

– Defensio (1513) 17, 158, 160 f., 166, 
168, 172, 174, 188, 198, 203 f., 206, 
208, 396, 407, 424, 430 f., 439 f., 
451 f., 459, 473 f., 486, 489–497, 
503, 506, 508 f., 511–513, 515 f., 
520, 529 f., 532–535, 537 f., 542, 
547–550, 625, 819 f., 854, 881, 
915 f., 918 f., 959, 962 f., 969, 972, 
984–988, 990–992, 1078, 1110, 1127 

– Illustrium virorum epistolae (1519) 
12, 206, 461, 539, 572, 585, 599, 
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